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Vorwort


Die Welt versinkt im Corona-Chaos, und rund um die Uhr versorgen uns die Massenmedien mit mehr oder weniger nützlichen oder auch eher belastenden Informationen. Zu den nützlichen Informationen zählen sicherlich Berichte über die vorbeugende Vermeidung von Ansteckung. Zu den belastenden zählen eher die Berichte, die sich über uns wie ein endloses Mantra ergießen, über unsere Hilflosigkeit und fehlende Behandlungsmöglichkeiten. Horrorbilder mit massenweise Särgen, die von Militärtransportern zur Beerdigung fern von der heimatlichen Erde gefahren werden, ebenso wie die Berichte von überfüllten Intensivstationen und der ethisch schwierigen Auswahl von Erkrankten, bei wem eine Behandlung Aussicht auf Erfolg hat, und bei wem die Behandlung aussichtslos ist und die Betroffenen ihrem Schicksal überlassen werden.


Hier möchte ich uns allen ganz laut zurufen: Wir sind nicht hilflose Opfer eines heimtückischen Virus! Es gibt – gestützt durch hervorragende Studien – zahlreiche Behandlungsmöglichkeiten, von der vorbeugenden Stärkung des Immunsystems bis hin zur Behandlung bei eingetretener Infektion. Allerdings handelt es sich hierbei um Natursubstanzen, die bekanntlich nicht patentfähig sind und somit nicht die Gewinne von „Big Pharma“ ins Unermessliche treiben. Diese natürlichen Substanzen sind frei zugänglich, ihr Einsatz ist durch zahlreiche hochkarätige Studien bei Corona-Infektionen durch das SARS-Virus gerechtfertigt, um den Erkrankungsverlauf milde zu gestalten, um Komplikationen zu vermeiden und bei Komplikationen das Überleben zu ermöglichen. Diese Substanzen sind den sogenannten Virusexperten, welche durch die Medien gereicht werden, völlig unbekannt, da diese überwiegend Teil des industriellen Komplexes sind, und nicht in der Lage sind, nach links und rechts ihres Weges zu sehen und Tatsachen außerhalb ihres begrenzten Wissensschatzes zur Kenntnis zu nehmen. Möglicherweise haben etliche von ihnen noch nie in ihrem Leben einen wirklichen Patienten untersucht und behandelt.


Die verfügbaren Studien stammen überwiegend von renommierten amerikanischen Wissenschaftlern, sind praxiserprobt und funktionieren im Alltag. Diese Studien stammen teilweise aus Reagenzglas-Untersuchungen (sog. In-vitro-Studien), zum anderen Teil aus Tierexperimenten, und teilweise aus klinischen Studien. Sie haben alle eines gemeinsam: Sie sind auf dem Top-Stand der aktuellen wissenschaftlichen Erkenntnis, sie lassen sich einfach anwenden, und sie funktionieren für die breite Masse.


Kein seriöser Arzt kann Heilversprechen abgeben, keine Methode wirkt immer und zu 100 %. Aber mit den hier dargestellten Anwendungen können Sie die Wahrscheinlichkeit, selbst zu erkranken, dramatisch verringern, und wenn Sie doch erkranken, erhöhen Sie dramatisch Ihre Aussicht auf einen milden Verlauf und eine vollständige Genesung.


Um Ihnen auch sehr komplizierte wissenschaftliche Sachverhalte näherzubringen und eine „take home message“ herauszuarbeiten, sowie auch aus formaljuristischen Gründen, lege ich den heutigen Stand der Kenntnis in Form eines fiktiven Interviews dar.




Einleitung


Mein Interviewpartner und ich waren zufällig ins Gespräch gekommen, nachdem wir uns in der Warteschlange beim Bäcker, natürlich in 1,5 Meter Abstand voneinander, zunächst mit Smalltalk über das unvermeidliche Thema Corona ausgetauscht hatten. Mein Gegenüber war neugierig geworden, nachdem ich vorsichtige Kritik an der unkritisch verbreiteten Expertise sogenannter Spezialisten angebracht hatte. Die meisten Experten hielten nach meinem Dafürhalten eine zu große Nähe zur medizinischen Industrie und waren auch mit einem extremen Scheuklappenblick ausgestattet. Eigentlich kommunizierten sie ihre eigenen begrenzten Kenntnisse zum Thema, die sie auch erschreckend flexibel an den jeweils neuesten Erkenntnisstand anpassten, ganz nach der Devise: Was interessiert mich mein Geschwätz von gestern? Vergessen war, dass noch im November 2019 in einem renommierten Fortbildungsmagazin für die deutschen Internisten das SARS-Virus quasi für ausgestorben und somit irrelevant erklärt wurde. Vergessen waren die Einschätzungen, als die Erkrankung China zu schaffen machten, dass wir in Deutschland mehr oder weniger nicht gefährdet seien und uns keine Sorgen zu machen bräuchten. Vergessen waren die unglaublich arroganten Spekulationen, Italien habe halt ein Qualitäts- und Hygieneproblem, so etwas sei in Deutschland nur schwer vorstellbar.
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